
Thema im Landtag: Beteiligung an Wind- und Solarparks 
Meyer: „Ein guter Teil der Wertschöpfung 
muss bleiben, wo er entsteht“  
 
„Der Gesetzentwurf der Grünen springt zu kurz und würde den 
bürokratischen Aufwand erhöhen statt zu senken.“ Das hat 
Reinhard Meyer, Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit, mit Blick auf einen von der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen heute in den Landtag eingebrachten 
Gesetzentwurf zur Beteiligung an Wind- und Solarparks 
gesagt.  
 
Die vorhandenen Schwachpunkte des existierenden Bürger- 
und Gemeindebeteiligungsgesetzes (BüGembeteilG M-V) 
würden bereits mit der durch das Wirtschaftsministerium 
erarbeiteten Novelle, die sich seit dem 11. Oktober 2024 in der 
Ressortabstimmung befindet, getilgt. Mit der Novelle würden 
außerdem entscheidende Verbesserungen in der Beteiligung 
der Bürger und Gemeinden auf den Weg gebracht. Ziel sei es, 
dass das überarbeitete Gesetz noch im ersten Halbjahr 2025 
vom Landtag beschlossen wird.  
 
Meyer: „Wir verbessern die Verhandlungsposition der 
Gemeinden und entschlacken gleichzeitig die geltenden 
Informationspflichten und verringern den bürokratischen 
Aufwand. Ziel ist es, dass die Menschen und Gemeinden von 
den Solar- und Windparks in ihrer Umgebung finanziell 
profitieren können. Die Energiewende kann nur gelingen, wenn 
die einzelnen Maßnahmen vor Ort akzeptiert werden – dafür ist 
es wichtig, dass ein guter Teil der Wertschöpfung bleibt, wo sie 
entsteht.“  
 
Ein entscheidender Unterschied zum Gesetzentwurf von 
Bündnis 90/Die Grünen sei, dass die Gemeinden nach der von 
seinem Ministerium erarbeitenden Gesetzesnovelle in Zukunft 
auf Augenhöhe mit dem Vorhabenträger über die jeweils 
richtige Beteiligungsform verhandeln könnten – ohne 
Ausnahme. Es sei ein „Baukasten“ vorgesehen, aus dem vor 
Ort ein an die lokalen Gegebenheiten angepasstes 
Beteiligungsinstrument gewählt werden kann. Die Möglichkeit 
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einer unmittelbaren Beteiligung der Einwohnerinnen und 
Einwohner könnte insbesondere in Form von vergünstigten 
Stromtarifen, Strompreisgutschriften oder dem Erwerb von 
Anteilen an einer Genossenschaft umgesetzt werden. 
 
 
 
 


